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Ämlsicher. Theil.
<5Ve. k. k. Apostolische Majcstät haben S r . königl.
Hoheit dem Herzog vmi C a m b r i d g e das Groft-
kreuz des k. S t . Stefan-Ordens zu verleihen geruht
imd die dicßfälligen Insignien demselben durch Se.
k. Hoheit den Erzherzog F e r d i n a n d M a x i m i l i a n
während Höchstdcsscn letzter Anwesenheit in London
zustellen lassen.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 9. Jul i d. I . den Schul-
rail, in T i ro l , Dr. Johann Jakob dcüa V o u a , d c u
wirklichen Konsistorialrath, Professor der Moraltheo-
logic an der theologischen Zentral - Lehranstalt und
Direktor des Zentral - Seminars in Görz, Anton
O a f f o u . und den wirklichen Konsistorialrath und
erzbischöfilichen Kanzler in Görz, Josef S p r i d i o n ,
zu Ehrendom Herrn an der Metropolitankirche zu Görz
allergnädigst zu ernennen geruht.

Der Ministcr"flir^Kultus uiid^Untcrricht hat vier
au dem nensyftemisitten Unter - Gymnasinn' in Lem>
brrg zn besitzende Lehrerstellen den beiden Nzcszower
Gymnasiallehrern Mart in B a r a u o w s k i und Sta<
nislmis O l s z e w s k i , dann dem Tarnower Gym-
nasiallehrer, Franz F u k , und dem au den bisheri-
gen Parallelklassen des Lkmbcrgcr zweiten Gymna-
siums verwendete» Gymnasiallehrer, Thomas S t a -
ll ecki , verliehen.

Am 18. Ju l i 1867 wird in der k. k. Hof-
,md Staatsdruckcrci in Wien das XXVI I l . Stück des
Ncichsgesch-Vlattcs ausgegeben und versendet.

Dasselbe cntl'ält unter
Nr. 126. Die kaiserliche Verordnung vom 2b. Juni

1867, über die Modalitäten, unter wclcl>n die
Bestimmungen der a. ft. Patente vom 16. Dinner
1864 Nr 2 l , 22 und 23 N. G. V . , und vom
I . Jänner 1886, Nr. 7 N. G. V . , auf die Ka-
meralfonds', Stiftnngs - und auf die der Konfis-
kation verftülcnen Guter in Ungarn, Kroatim und
Slawonien, in dcr Woiwodschaft Serbien mit dem
Temcscr Bciuate und in Siebenbürgen in Amven<
dung zu bringen sind.

Nr. 127. Die Verordnung des Ministeriums der Iu>
stiz uom 6. I n l i 1867, womit die Abstcllnng der,
bei den Grundbnchsämtem des Lanocsgerichtes und
des städtisch delegirtcn Bezirksgerichtes in Salz-
burg bisher geführten Vcscheioebücher angeordnet
wird. ^

Nr. 128. Die Verordnung der Ministerien des I n -
nern und des Kultus und öffentlichen Unterrichtes
vom 10. Jul i 1837 — giltig für alle Kronlän-
dc^, mit Ausnahme des lombardisch - ucnetiani>
scheu Königreiches, Dalmattens und der Militär^
grcnzc — betreffend die Kompetenz der, mit der
politischen Geschäftsführung betrauten Komunalbe«
Horden zur Erthcüung der Dispens vom zweiten
und dritteu Aufgebote nach §. 38 des Ebegesetzcs.

Nr. 129. Die Verordnung des'Finanzministeriums v.
II. I n l i 1867 — gillie fi'ir alle Kronländcr —
in Bclrcff der Stempel bcfreinna der Quittungen
über Tapfcikcits ° Medaillen - Zniagen.

Wien den 17.. Jul i 16«7.
Vom k. k. Redaktions-Burcau des NcichsgeseMattcs,

Die k k Landes «Kommission für die Person»!,
Angelegenheiten dcr gemischten Bezirksämter in Kram
hat den Vczukamts-Kanzlistcn in Laas, Rudolf E n d -
l i c h e r , zum Bezirksamt«-Aktuar ernannt.

Laibach am 13. I n l i 1867.

Richtamllicher Theil.
O e st e e e o i ch.

K l a g e n f ü r t , 20. I n l i . DaS Inslcdenlrctcn
dcr Eiscubahn macht in den Annalen Kärntcus eine
wichtige Epoche, es ist ein Glanzpnnkt in unserer Ge-

schichte; dcr erste Beginn des großen Werkes ist die
Garantie für die sichere Ausführung. Dieser Moment
ist entscheidend für Kärntens Zukunft, und mußte auf
erhabene Weise gefeiert werden.

Der 18. Jul i ward als dcr Tag bestimmt, wo
der erste Spaten unsere heimische Erde durchstechen,
wo der Anfang des groZen, heilbringenden Nnternch»
mcns gemacht werden sollte.

Dcr 18. Jul i ward zum Jubeltag für ganz
Kärntcn und wird jedem Patrioten in ewiger Erin-
nerung bleiben! —

Zur Verherrlichung dieses Tages hatte sich m
Klaacnfnrt ein eigenes Festcomitli gebildet, das sich
die schöne Aufgabe gestellt, den Moment des ersten
Spatenstiches in unsere heimatliche Erde, als den
Beginn dcr Erdarbciten der kärnt. Eisenbahn, auf die
würdigste Wcisc zu feiern.

Die fünfte Nachmitwgsstundc war zum Beginne
dieses echten Volksfestes bestimmt. Zahlreiche Mcn-
schcnmassen ans allen Stauden und jeden Alters
strömten dem Punkte in dcr Ebcnlhalcr Allee zu, wo
die Eisellbahn selbe durchschneiden wird. Frohsinn
und die biederste Theilnahme spiegelte' sich in den Zü-
gen Aller, die da hinaus wanderten und zahlreich
aus den entferntesten Gegenden Kärntens herbeigeeilt
waren, um einem so denkwürdigen Schauspiele bci<
zmvohncu. Das Fcstcomil^ hatte für eine zierliche
Dckorirung des Platzes gesorgt, an dem die Fest-
lichkeit stattfinden sollte; gleich zu Anfang, wo dic
Eisenbahnlinie die Straße nach Ebcnlhal verläßt, war
hart an einem Lindcnbaum eine reich delorirle Ned-
ucrbühuc errichtet, ob welcher ein goldener Aar seine
Fittige cntfalttte.

Links nach vorwärts von dcr Nednerbühnc war
eiu mit Fahnen geschmücktes Zelt errichtet uno längst
der mittelst aus satten konsttuirten, mit bunten Fal).'
nen geschmückten Profilen bezeichneten Bahnstrecke
wehten Ricscnfahnen schwarzgclb und wcißrolh. Ncchts
dcr Bahn waren Ärbcitsgeratyc aufgeschichtet und im
Kreise herum bewegte sich die zahUosc Menge.

Vercits vor 6 Uhr hattc sich das hiesige Filial-
comitö, das Festcomitü uno zahlreiche Notabilitäten
versammelt, Wagen folgteil auf Wagen, die schöne
Damenwelt war äußerst zahlreich venremi und im-
mer größer ward dcr Zudraug dcr Menschenmenge.
Da wandten sich plötzlich die Vlickc ÄUcr nach einem
Punkte; im festlichen Schmucke mit der Lyra und
Vändcrn geschmückt nahte die Liedertafel mit fliegen
ocr Fahne; sie stellte sich links an dcr Straße auf
und hinter ihr hatte bereits das städtische Musikchor
seinen Posten eingenommen.

Alles war in gespannter Erwartung.
Da nahte dcr Wagen des Herrn kaiserlichen

Statthalters Frcihcrru von Schloißnigg, die Liederta-
fel scnltc die Fahne, tausendstimmige Vivats erschol-
len und das städtische Musirchor spielte die Volks-
Hymne. Der Hcrr kaiserliche Statthalter wurde am
Wagen ehrfurchtsvoll empfangen und in das Zelt
geleitet.

Der Vizepräsident der kärnt. Handelskammer,
Herr I . I . Scheließnigg, bestieg sodann die Nconcr-
oühnc und hiclt eine kräftige Anrede an dic versam»
mclte Menge, worin er ciucu kleinen Uebcrolick übcr
die Kämpfe und rastlosen Bemühungen lieferte, dic
dem endlichen Gelingen dieser Umcrncymuug voraus'
gegangen sind.

Nach den kraftvollen Schlußworten dieser Ncde
Mcholl auf eiu g/gebencö Zeichen der Donner dcr
Kanonen, oic mit Blumenkränzen geschmückt am Kreuz-
brrgc aufgestellt waren und ihnen antworteten zahl«
lo,e Pollcrfchüssc rings von deu Bergen. Dic Lieder«
tascl ,aug mit Orchcstrrbcgicitmtg die österreichisch?
Vollsyymnc. H i ^ n ' f hielt Herr Dr. Burger, dessen
Verdiente nm die Vcrwirklichuug einer Hoffnung,
deren Erfnllung vor nicht schr langer Zcit gar Man-
chen fast chimärisch erschien, uicht hoch gcnug angc>
schlagen werden können, im Namrn des Filialcomit^s,
der kärnt. Eiscnnahn au deu Herrn kais. Statthalter
folgende Ansprache:

„Hochverehrter Herr Statthalter-.
Das heutige Fest bezeichnet eine neue Epoche in

dem Kulturleben unserer Heimat!
Es ist würdig, daß mich die späteren Nachkom«

inen den Tag wissen, an dem Tausende von Mcu»
scheu eine Arbeit begonnen, dic ihnen znm Segen ge«
reichen wiro.

Sowic der Pfiug die Erde durchwühlt, damit
die goldene Achre gedeihe, so ist es der Spaten, rer
die Eroc für die Lokomotive geschmeidig formet.

Möchteu dahcr Herr Statthalter, der Erste im
Lanoe, auch dcr Erste sein. dcr mit dem Spaten die
gefügige Erde in Bewegung setzt und so dem Spa<
ten cine Ehre erweiset, dic dem Pfluge durch Kaisers
Hand zu Theil wurde-"

Dcr Herr kaiserliche Statthalter Freiherr von
Schloißm'gg ergriff mm den silberne» Spaten. den
Herr Christoph Neuner eigens zu diesem Zwecke an»
fertigen licß und that den ersten Such in die jung-
fräuliche Erde. welchem hohen Bcifpiele zahlreiche
Notabilitäten folgten, viele schöne Damcuhäudc lha»
ten deßgl"ichen.

Während dieses Vorganges sang die Liedertafel
im vollen Chore ein eigens zu dieser Feierlichkeit ver»
faßtcs Fcstlttd.

Die erhabene Feier dieses Tages hat in Jung
und Alt, in allen Ständen der Bevölkerung den leb«
haftcstcn Enthusiasmus hervorgerufen; die bereit ge«
haltenm Arbeiter griffen nun nach den Werkzeugc.'i
und fiink ging cs an die Arbeit, mit dem Spaten in
dcr Hand rißen sie die Erde auf und unter dmi Zu-
orange zahlloser Zuschauer begannen sie ein Werk,
das noch dcr spätcn Nachwelt nützen soll.

Da faßte Begeisterung die umstehende Menge,
Männer jeden Stances, ja selbst zarle Damenhändc
griffen nach dem Karren und führten Eroe herbei,
minier größer waro die Zahl derer, die sich die Es'
innening erbeuten ivoUten, z,m, erstru Walle der
kärnt. Eissiibahn ein Schärflcin beigetraaen zu ha-
ben; der zusammengeworfene Eidhcmfe wuchs immer
höher, er bekam Form und ehe man sichs vcisah,
war das erste Stück Damm vollendet.

Dle ftcißigcn Arbeiter lagerten sich nun und
wurden trefflich bewirthet. Freude strahlte auf ihren
Gesichtern, das energische Zugreifen der aus allen
Ständen bestehenden Menge jcoen Alters wirkte be>
geisternd auf sie ein. Bis spät Abcnos blilb ein
Tyr i l der Vevölkerna Klagenfnrts, — die Liedertafel
aber zog mit klingendem Spiele und flatternder Fabue
nach der Stadt, abwechselnd Lieoer singend uno ze»
streute sich vor dem Vcreinslokalc, um sich später
beim Fcstsouper wlcdc: fröhlich zu versammeln.

Das Fellsonper, welches im Salon des Gast.
Hauses zum Sm',dwirth stattfand, zählte über huudcrt
Gedecke. Der Salon war mit österreichischen, baier'«
schcn und Landesfalben geschmückt und obenan prangte
das Vildniß S r . Majcstät des Kaisers. I m ansto-
ßendeu Garten leuchteten viele farbige Ballons nnd
das städtische Musttchor spielte bis spät in oic Nacht
hinein.

Um 9'/^ Uhr erschien der Herr kaiserl. Statt»
Halter Freiherr von Schloißnigg; bei Hochdessclben
Eintritte wnrde die Volkshymue gespielt.

Das Souper bcgaun, und unter den viclen Gä<
sten, welche daran Theil nahmen, bemerkte man meh«
rere hohe Zivilantoritätcn. die Herren Ingenieure und
Bauunternehmer der kärnt. Eisenbahn, die Mitglieder
der Handels- und Gewerbckammer, des FilialeifcN'
bahn-Comit^'s, dic vollzählige Liedertafel nebst vielen
andcrcu Herren aus verschiedenen Ständen. Wäh«
rend dem Sonpcr selbst herrschte die regste Gemüth-
lichkeit, Alles lvar froher Laune uud uutcrhielt sich
im lebhaften Gespäche. Dic Champagnerfi.ischen wnr-
dcn einpfropft und der Herr kais, Statthalter '.'rächte
den ersten Toast auf das Wohl S r . Majcstät unsers
allcrgnäoigsten Kaisers und Ihrer Majestät unserer
allergnäoigsten Kaiserin. Dlc Gläser klirrten U'w
vielstimmige Lebehochs ertönten wiederholt durch oc"
Saal . Dcr zweite Toast wurde t»cm Herrn m'N" .
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Statthalter Frcihcrrn u. Schloißnigg cargcbracht, der
dritte Ihren Erzellenzcn den Hcrrcn Ministern des
Handels und der Finanzen, und der vierte S r . E i -
zellen; dem k. k. Feldzeugincistcr Herrn Grafen von
Ttmrn. Präsidenten dcs Zcntralcl)mit«''s der kärnt.
Eisenbahn in Wien, der an der Durchführuug der
Kärntnerbahn wohl den lebhaftesten Antheil nahm,
inid dcm sein Vaterland znm größten Danke verpflich-
tet ist. Allen dicsen Toasten folgten stürmische Lcbc<
Hochs. Weitere Toaste wurden im Verlaufe des
Abends ausgebracht, dein Landtagsausschnsse und der
kärnt. Handels- nnd Gcwerbckammcr, dcn Gründern
der tarnt. Eisenbahn, dcm Zentral» lind Filialcomit«',
den HH. Paliuntcrnchmern. dem lieben Vatcrlande
nnd dem Gedeihen seiner Eisenbahn, den Gebrüdern
Ritter v. Nosthorn lind ihrem Repräsentanten Herrn
Franz Nittcr v. Nosthorn, die glcichsfalls mit Ener-
gie allc ihre Kräfte dein Gedeihen des Unternehmens
zngcwcndet hadcn, nnd dcm Fabriksbcsitzcr Hrn. Chri>
stoph Nenner.

Icdcr Toast war von den Lebehochs der ganzen
GcscUschaft begleitet. Als das Sonpcr zn Ende war,
s<ing die Liedertafel das Festlicd, dem mehrere andere
Lieder folgten, die die Gcftllschaft in die heiterste
Laune vciscßten.

Tor Herr kaiserl. Statthalter geruhte bis nach
Mitternacht zn verweilen, ein großer Theil der übri>
gen Gesellschaft zcrstrente sich erst viel später, froh
nnd vergnügt über die würdige Feier cincs so erhe-
benden Momente?. Und so ward der Tag, mit dem
für Kärnten eine neue Acra anfcrstcht. glanzvoll bc<
schloffen. — es war ein Inbcltag ini echten Sinnc
des Wortes und er wird es auch ewig bleiben in den
Annalen dcr kärnt. Geschichte. ' (Klgf. Ztg.)

T r i e f t , 20. I n l i . Gestern wurden bci dcr Was-
serlcitung von Nabresina die ersten Vcrsnche gcinacht,
das Wasser bis in das Einfallsbcckcn an dcr Eisen«
bahn zn hcbcn. Dcr Erfolg war dnrchaus znfricdcn-
stellend nnd lieferte dcn besten Vcwcis von der Zweck-
mäßigkeit dcr betreffenden Maschinencinrichtungcn. Die-
ser Tage wird der Versuch mit dcr Leitnng bis Triest
angestellt werden. (Tr. Ztg.)

Italienische Staaten.
— Ans T u r i n wird d. „ T r . Ztg." geschrieben:

Es ist Thatsache, daß in diesen lcßtercn Jahren dicKnhn'
bcit nnd Schlauheit dcr politischen Scklircr alle Polizei-
aufsicht zn Schanden gemacht hat. Ma;zini war mchr
als einmal in Frankreich, in dcr Schweiz nnd in
Picmont nnd wurdc niemals entdeckt. Dcr Obcrst
Pisacane war in dcn lctztcn zwei Jahren mchr als
einmal im Königreiche Neapel nnd selbst in dcr Haupt-
stadt. Aurclio Saf f i hielt sich längere Zeit in dcn
römischen Staaten auf. Dc Luigi , einer dcr eifrig-
sten Anhänger Mazzinl's, war zur Zcit dcs 6. Fc>
l'niar 1863 in Mailand. Fclir Orsiui bereiste zn
verschiedenen Malen dic ganze österreichische Monar-
chie, und als cr aus Mantua entkam, konnte er, ob-
wohl verwundet und krank, mehrcrc Tage in der
Lombardei verweilen nnd dann glücklich nach der
Schweiz gelangen.

I n Gcnua ist es noch immer nicht ganz ruhig.
I n der Nacht anf dcn 1 " . gewahrte die Wache dcs
Forts Quezzi in der .Nähe ein Geräusch. Auf mehr-
maligcn Anruf wurde nicht geantwortet, nnd die Wa<
che fencrtc eine Flinte ab, dcrcn Schuß, wie man
vermuthet, dnrch line Pistole erwiedert wurde. Eine
ähnliche verdächtige Vcwcgnng zcigtc sich in der Nähc
dcs Forts Natti, nur daß hier nicht geschossen wnrdc.
Dcr Kommandant sendete eine Patrouille aus, wcl-
chc ^bcr die Spur dcr flüchtigen Unbckanntcn verlor.

Frankreich.
Eine Korrespondenz der „Köln. Z tg . " bringt fol-

gende Schilderung dcr Haltung dcr französischen Haupt,
stadt bci dem Lcichcnbcgängniß V c r a n g ^ r s : Acht
halbe Brigaden Infanterie, von acht Generalen be-
fehligt, mchrcre Kavallerie »Regimenter hielten die
Boulevards vom Chateau d'Eau an bis an die Va-
stiUc, dcn Bastillcn-Platz selbst, die Zugänge znin
Pore - Lachaise und dcn Kirchhof bcfctzt. An die Trup^
pen waren scharfe Patronen vertheilt worden. Dic
übrigen Truppen der Garnison warcn in ihren Ka-
sernen konsignirt, und alle Wachen, dic nicht abge-
löst wurden, sondern 48 Stunden Dienst thun, wa<
rcn verstärkt worden. Anßerdcm waren die Offiziere
und Unteroffiziere dcr Nationalgarde durch einen Vc-
fcb! des Obcrkommandäntcn Generals de Lawocstine
anfgcfordcrt worbcn, während der Feierlichkeit in ih>
rcn Wobnungen zn bleiben. Die Polizei-Präfektur
hatlc nngttähr i ö00 Polizei.Agenten auf allen be»
drohten Punkten vertheilt. Andere Vorstchtsmaßre-
gcln warcn ebenfalls getroffen worden. Die Straße
Vt'noüinc wo P''ra,!gcr wohnte, so wic dcr obere Theil
dl'l Niic cc Tcmplc, ivo dic Elisabcthkirche liegt, in
dcr ric kirchliche Fcicr stattfand, warcn durch Mil i tär
abgesperrt. Fcrucr b>'gab sich dcr Leichcnzng von dcr
Kirche nicht übcr die Vonlcvards, wo die Mcngc
wartclc. sourcr,! nahm seinen Wcg durch die kleinen
Siraßcn. die hinter Misclben liegen, passirte den Va.

stillcnplatz und begab sich dnrch dic Ruc de la No-
quette, an deren Enoc dcr P^re»Lachaisc liegt, nach
dcm Kirchhofe. Die Nuc de la Roqncttc war dem
Publikum cbcnfallS ucrschlosscn. so daß man nur anf
weiten Umwcgcn in die Nähe dcs Kirchhofes gelan»
gen konnte. Eine nngchcnre Masse Manner, Fraucn
nnd Kindcr erfüllte alle Straßen und Boulevard's,
?ie nicht abgesperrt waren. Dazwischen lagerten die
Truppen. Ihre Waffen waren zusammengcstelN, und
zahlreiche Schildwachcn nnd Dclachcmems mnßtcn
glauben machen, daß sie jeden Augenblick erwarteten,
angcgrtffcn zn wcrocn. An mehreren S:raßcn, die
abgesperrt warcn, kam cs zn Schlagcrcicn zivischcn
Polizei'Agentcn und Vlousenmänncrn. Das Gedränge
war nämlich ungeheuer, und die Vertreter der öffent-
lichen Gewalt schlugen oft kräftig drein, um die
Menge zurückzutreiben. Mehrere Personen wurden
blutig geschlagen, und einige verhaftet. Auf dcm
Kirchhofe selbst befand sich Artillerie. Dcr Leichenzug
selbst war höchst einfach. Um 12 Uhr 6 Minuten vcr>
ließ dcrsclbe das Slerbehaus, um sich nach der Kirche!
S t . Elisabeth zn begeben. Den Zng eröffneten Po-
lizci-Agcntcn. ihncn folgten cine Schwadron Pariser
Garden mit ihrer Musik, eine Abtheilung Infanterie
nnd Iägcr zn Pfcrd. Zwei Wagen mit ocr Geist-
lichkeit, Polizcidicncr voraus nno gefolgt von Pariscr
Garden zu Fuß. Dcr Leichenwagen, gezogen von 2
Pferden, höchst einfach nnd nur ganz bedcckt mit Lor<
bcrzwcigcn nnd Immortcllcnkränzen. I h m folgten der
Seine - Prcifekt mit den Vchördcn dcs 7. Arroudisse<
mcnts, ciil Adjutant dcs Kaisers und ungefähr 300
Pcrsoncn in schwarzem Frack. Ueber die Ereignisse
auf dcm Kirchhofe ist wenig zu sagen. Außer den
Soldaten nnd Poli^ci-Ageiüen wurden dort nnr We»
uige zugelassen. Ncden wnrdcn nicht gehalten, die
Feierlichkeit war nach 3 Uhr zn Endc. Einc u^zäh-
lige Mcngc belekte abcr noch nach 6 Uhr alle Bou-
levards nnd Straßen, über dic der Zng gekommen
war. nnd die Soloaten kampirten noch oort, olme
daß sie jedoch iin Mindesten belästigt wurden. Das
„Pays" sagt, daß Granger alls christliche Ncise gc>
storbcn sci. Drci Wochen vor scincin Ende habe dcr
Verstorbene dcm Pfarrer von S t . E l i s a b e t h dcn
Wunsch ausgedruckt, dic Tröstungen dcr hcil. Kirchc
zu empfangen und dieser habe ihm in Gegenwart
mehrerer Personen die Absolution ertheilt. V^ranger
wurdc 1780 geboren und war dcr Enkel eines Schnei«
dcrs dcr Straße Montorgncil.

Großbritannien.
Herr v. Lcsscps hat in E r w i e d e r u n g a u f

d i e P a ! m c rston'sche E r k l ä r u n g ü b e r dcn
S n c z k a n a l , an die Handelskammern und Han-
dclögcsclisch.-.ftcn von England, welche sich für scin
Untcrnchmen ansgesprochen l'aben, folgenden Vricf
gerichtet i Paris, den 11. I n l i . Mcinc Herren! Ich
darf Sie gegenüber dcn Behauptungen, wclche dcr
Lord-Schatzmeister sich über oie Angclcgcnhci: dcs
Suezkanals erlauben zli können geglaubt hat, nicht
ohne Antwort lassen. — Lord Palmcrston hat in sei-
ner Antwort auf die Intcrpcllationcii dcs Hrn. Var>
kclcy die Dnrchstcchnng ocs Isthmus von Suez anö
kommerziellen, technischen uiio politischen Gründr:,.
bekämpft, und vermittelst Persönlichkeiten, die ich uicht
weiter qualisizircu wi l l . —̂  Was dcn crstcn Pnnlt,
die kommcrzicllcn Vortheile fnr Großbritannien be-
trifft, so antworte ich mit Ihrcr Anwrität und Ihrer
Kompetenz nach reiflicher gründlichcr Prüfnng und
Vesprcchnng. — Ich antmortr mit Ihrer Einstimmig-
keit, mit dcr von dcn 18 Handels« nno Industrie-
städten, wclche ich in dcm vereinigten Königreiche um
ihre Meinung befragt habe. Sie habcn sämmtlich
erklärt, daß cine direkte schiffbare Verbindung zwischc»
dcm mittelländischen und dcm rothen Mcerc, welche
den Weg nach Indien um die Hälfte abkürzen würbe,
für dcn englischen Handel vorthcilhaft scm würde. —
Was dcn zweiten Punkt bctrifft, so stelle ich Lord
Palmerston's Behauptungen dcn Bericht der mtern.v
tionalcn Kommission gegenüber, die, aus berühmten
cnglischcn, französischen, spanische,/, östcrrcichischcn.
deutschen, holländischen, italienischen In^cniciircn b^
stchcud. nach z"^i Jahren der gcnancstcn Studien und
aufmerksamer Untersuchung des Terrains, im Nanicn
der Wissenschaft das Urtheil abgegeben hat. daß dic
Ausführung dcs Kanals nicht nur möglich, sondern sogar
icicht ist. Ich steUe dcr Lord Palmcrston'schcn Behaup-
tungen dic Sanktion gcgcnübcr. wclchc die Akaoemic
dcr Wissenschaften in Paris bcr Ansicht der Inge.
nienre nnd ihren Plänen ertheilt hat. — Sie wer-
den, meine Herren, urtheilen zwischen dcr Autorität
dieses vo» der europäischen Wissenschaft hcrrührcndcn
Urthcilspruches und Dcr Anlorität. womit Lord Pal-
merston sich in unbestimmter Wcisc zu waffucn scheint,
ohne sie nähcr zu bezeichnen.

Ohne mich wcitcr bci dcm Widersprüche aufzn'
halten, in wclchcn man gcratbcn ist. indem man ein
Projekt als chimärisch behandelt, dessen unvermeidliche
Verwirklichung zugleich so sonderbare Befürchtungen
nnd MiLtraucn einflößt, gehe ich zu dem dritten
Punkte über,

Die politischen Vcweisgründe Lord Palmcrston's
scheinen auf ocn augcblichen Gefahren zn beruhen,
welche dcr Kanal von Suez Inoicn und dcr Intc-
grilät dcs türkischcn Nciches bereiten würde. Die
englische Pressc h.tt schon sclbst gcantwortct. daß die
Herren Indiens Nichts von den Mittclmcn'staatcn zn
befürchten habcn. so laugc sie Gibraltar, Malta. Aden
besitzen, nnd seitdem sie Perim in Besijz genommen
habcn. Die Türkei hat gcwik dasselbe Interesse wie
Lord Palmc'rston. Egyptcn in dcr vertragsmäßigen
Stcllung zn erhalten. Nun sicht aber dcr Divan den
Snczkanal so wcnig als cinc lrennrnoc Ursache an.
daß ccr cnglischc Gcjandte seinen ganzen Einfluß auf«
bictcn n>uß. nm die Ratifikation dcs Projektes zn ver>
hindern. Für die Pforte, wie für jeden dcnkcnden
Mcnschcn ist es klar, daß die Durchstechunli des Isth.
mus von Suez. indem sie Egyptrn gegen jeden frcln<
dcn Ehrgeiz sicher stellt, der Integrität dcs Ncichcs
cine nene Siärkc ertheilen, uno für dir Türkei rcli«
giösc tlnd ökononlischc Vortheile voin größten Interesse

! habcn wird.

Wcnn :nan bci dem Systenie unbaltbarcn Wi>
derstandcs bcharrt, so wird man dcr Untcrnchmnng
Schwierigkcitcll bcreitcn können, wclchc diesclbc nnr
noch größcr hinstellen, statt schwäche!, wcrdcn; aber
ihrc Ai^führnng wiro mit Entschlossenheit verfolgt
werden, nnd dcr Beistand der ganzcn Wclt wirl? dcn
Erfolg unfchlbar machen. Vorlänfig luird es Sache
dcr Handclsklassen von England sein, zu entscheiden,
ob ihren Kundgebungen zuwiocr, die Hindernisse von
ihrer eigenen Ncgicrung kommen sollen. Sie werden
darüber zu urtheilen haben, ob es erlaubt ist. in ihrem
Namen eine Politik zn verfolgen, wclche dcn Prinzi»
pien dcs frcicn Verkehrs, lie von der Nation vor dcr
ganzcn Welt proklamirt wcrdcn, fo sehr widerspricht,
und ob es möglich ist, durchaus die Verbmdnng zwcicr
Mccrc verhindern zu wollen, wclche direkt nach Indien
und China führeil, zu einer Zeit . wo man sich anf
der andren Scite hcmüht. diese ungeheueren La'nder-
strcckcn mit dcn zivilisirtcn Völkcrn in Berührung zn
bringen.

Ich komme jetzt auf die Pcrsönlichkkitcn zu spre»
chcn. und hier werde ich mich bemühen, die Mäßi«
gnng. die Rücksichten nnd dcn Ernst zn bewahren, die
man weit davon entfernt war, mir gcgcuübcr zu beob-
achten, als man mich in einer Vcrsammlnng angriff,
wo ich mich nicht vertheidigen konnte,

Lord Palmcrston hat behaupten zu können qe°
glaubt. und zwar in Ausdrücken, wclchc cme ernst«
haste Rede nicht wil'crzugcl'cn gcstattct. ich wäre nach
England gekommen, um dem Geldbeutel dcr Eng»
länoer eine Fallc zn stellen und dic Leichtgläubigkeit
?cr Engländer zu mißbrauchen, wclche naiv gcnug
wären, an einc chimärische Untcrnchmnng zu glaubcn.
Sie wissen, mcinc Hcrrcn, ob in mcmcm Vem-Hmcn
oocr in uicinen Worten irgcnd ctwas grlcgcn hat,
was Bcschuldignngcn dicscr Art rcchtfcrtigen könnte.
Habe ich dcn geringsten Aufruf an die Kapitalisten
gerichtet? Sie erinnern sich, daß ich Ihncn im Gc>
gcnthci! mrhrcre Male erklärt habe, daß ich nicht ge<
kommcn war, Sie nm Zciclmnng von Aktien zn bitten,
sondern nur um einen Ansdrnck Ihrcr Mcinnng.
Wcnn in ocr Pcrtheünng dcö Kapitals von 2l)0
Millionen England später cben so wie Frankreich ei«
iikn Antheil von 40 Millionen haben soll, so ist das
Rücksicht, wclchc ich eincr bci Eroffnnng der neuen
Straße direkt bcthciligtm Handclsualion schuldig zu
sein glandtc. Allcin die Untcrinhmung Devarf so
wcnig dcr rnglischcn Kapitl i l icn. daß. wcnn England
seinen Anthcil nicht ntnrnehmcn wollte, dieser Antheil
sofort durch die Ancrhictnugen dcr übrigen Länder
gedeckt scin würde.

Das ist, meinc Herren, die sehr einfache nnd
mcincr Ansicht nach umvwcrlegliche Antwort, wclche
ich Lord Palmcrston crthcilc und an das Gewissen
allcr ehrlichen Lcutc richte. Sie werden mir die Gc>
rechligkcit widerfahren lassen, daß ich in meiner Ant«
,vort dcm Alter nn? dcr politischen Stcllnng ccs
Lorc-Schat)k^nzlcrs gegenüber die Pflichtcn beobachte,
wclchc die'Schicklichkcit anfcrlcgt. Ich würdc a>lßcr>
dcm glaubcn. rcr Würdc meines Charakters und dcr
Achlnng, wclche ich Ihncn zollc, zn vcrgcbcn. wcnn
ich mir erlaubte, ihm gegenüber dicftlbc Sprachc zu
gcbranchen, wclchc cr gegen mich geführt hat.

Ich war dicsc Erklärung dcr wohlwollenden
Achtung schuldig. womit Sie mich aufgenommen ha>
bcn und für welche ich immer die tiefste Dankbarkeit
habcn werde. (Tricst. Ztg.)

Spanien.
— Aus dcr spanischen Hauptstadt wird dcm

„Nord" vom l 2 . d. M . geschrieben, daß die Vcr>
Häftlingen auf brcitcster Basis fortdaucrn nnd in
Madrid 1649 Pcrsoncn cingckcrkcrt wnrden, zn dc-
ncn am Abcndc dcs 12, I i l l i 2« neue Vcrhaftnngcn
kamen. „Dcr Gonverncnr Ma r fo r i , " setzt dcr Kor'
respondent hinzlt, „glanbt uicht für rie öffentliche
Nubc einstehen zn könncn, bcvor cr in Madrid li09l1
nnd in dcm übrigen Spanicn i;0.000 Personen in
Gewahrsam hat<« (?) — Ans Scv i l la , 7. Jul i . mcl-
drt man dcm Journal „Novedadcs", daß am folgen-
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den Tage (8.) Manuel Maria Earo erschossen wer^
den sollle. - - Auch der „Indcpendancc" wird ans
M a d r i d , 12, Ju l i , geschrieben : „Die Verhaftungen
dauern in Madrid fort und nehmen immer kolossalere
Verhältnisse an, Wenn man gewissen Nachforschun»
gen trauen darf, so l'cträgt die Anzahl der Verhaf-
teten, die jhcils i>n Saladero, theils in Laganes sit<
zcu, bereits 1649. Ein einflußreicher Deputtrtcr und
Freund des jetzigen Kabiucts, der sich für einen im
Saladero sitzenden Gefangnen interessirte, bat den
Herrn Zivilgouverneur nm dessen Freilassung, Die-
ser entgegncte: «„Fordern Sie von der Negierung,
was Sie wollen, ich bin überzeugt, sie wird sich be-
eilen, Ihnen gefällig zu sein; aber ich zweifle, daü
sie es in diesem Pnnkte thun wird, denn sie hegt die
Ueberzeugung, und ich theile dieselbe, daß, so lange
es nicht gelungen ist, ans Madrid vicr> bis sünftau.-
ftnd Personen zu entfernen, mau nicht für die öffent-
liche Nuhe stehen kann.«" — I m Senate stellte Herr
Tcjada den Aiürag anf Unterdrücknng aller Priuat-
jchnlen lind anf Ueberlieferung sämmtlicher öffentlicher
Schulen ausschließlich an Ordensgeistliche." — Laut
einer telegraphischen Depesche ans Mad r i d uom 16.
Juli hat der Senat das neue Untcrrichtsgesct) angc'
nommen (ob mit oder ohne den Tejada'schen Antrag
lvird nicht gesagt,)

Mchimld.
S t . P c t e r s b l i r g . 8. Inü . Vci der lehlen

Inspektion des Kronstädter Kriegshafens. bald nach
dcr Rückkehr des Großfürsten Konstantin und wenige
Tage vor der Abreise Ihrer Majestäten nach Deutsch'
land. ist ein Unglncköfall geschehen, der hier in alien
Kreisen die größte Theilnahme gefunden. Es ist her<
gebracht, daß die Kapitäne derjenigen Schiffe, welche
bei der Inspektion sich die Zufriedenheit des Kaisers
erworben haben, zur kaiserlichen Tafel besohlen wer-
vcn, Diese Anszeichnnng traf anch den Korvcticn-
Kapitäil Gurieff. nnd er schiffte sich in der Scha«
Ilippe seines Schiffes zu rechter Zeit ein, nm dem
ehrenden Vefclilc nachzukommen. Da die Fahrt un>
tcr den Augen dcs Großfürsten geschah, so wnrde sie
mit möglichster Akkuratesse nnd Eleganz gemacht, die
See war alier selir bewegt und der Stoßwind —
das gewöhnliche Uebel dcu finnischen Meerbusens —
so heftig, daß die Schaluppe plötzlich umschlug und
die ganz? Bemannung ins Nasser stürzte. Kapitän
Ourieff. der im Augenblicke des Umschlagens anfgc.
spnlngcn war nnd die sogenannte Schottcnleine gĉ
faßt hatte, verwickelte sich in dieselbe und wurde da>
dnrch unter das umgestürzte Boot geussen, wo er
rettungslos ertrinken mußte, während die Matrosen
sich sämmtlich reiten konnten. Der Vorgang soll ei-
nen liefen Eindruck anf den Kaiser und' den Groß-
fürstcn gemacht haben.

Türkei.
Ans Konstantinopel wird unterm 8. d. be-

richtet, daß man den Mörder dks Vetters des Für>
stcn Danilo verhaftet habe. Es stellt sich heraus,
daß es ein montene,irinischer Priester geivescn, der dnrch
das Versprechen von großen Snmmen fnr den Mord
gewonnen worden sei. Der Prozeß solllc allsoglcich
mich Schluß der Feste beginnen.

— Von der m ontcne g r i n i sehcn G r e n z e,
8. I n l i . schreibt man der «Agramcr Ztg." : Der
Handelsmann von Cattaro, Thom. Marinovic. der,
wie ich früher berichtet, wegen Verdacht in Eelinjc
eingekerkert wurde, ist nachdem cr zu 60 Stockprü^

' gcln vernrlheilt wurde nnd diesc Strafe erlitten, auf
freien Fnß gesetzt nno nnch Cattaro abgeführt wor̂
den. Seine Gesundheit hat in Folge der längeren,
beschwerlichen Haft bedeulend gelillen. ^ - Sännntliche
an tcr Grenze sich aufhaltenden fluchtigen Montene»
griner wurden nach Zara spcd,rt. Auch der Elprä-
sidcnt Georg wurde angewiesen, sammt Familie von
Caltaro abzureisen, sobald es ihm seine angegriffene
Gesundheit erlaubt; er beabsichtigt nach Corfu zu
gehen, von dessen Klima er eine Besserung seiner Gc-
smidheit hofft — Die doppelte Stcneranflage für
das laufende Jahr ward in allen Kirchen und 'öffent-
lichen Mark!plä>n von Montenegro pnblizirl —
Gestern wurden Plöplich drei dcr getreuesten Perjani-
ken verhaftet; es verlautet, dass nächstens Exekutionen
stliitfindcn werden,

TagsneniOkeiton.
I Ueber die mehrfach erwähnten, im süolicheu

Nnstland anfgefundencu Grabstätten, in welchen man
die Mischen Köuigsgräbcr Hcrodot's hat erkennen
wollen', theilt das „Archiv für die wissenschaftliche
Kuudc Nußlands« einige weitere Details mit. «Sie
finden sich", so wird berichtet, „in einem sehr gro-
ßen Tnmnlus, 80 Wrrstc westlich von Iekatermos-
laff nnd bestehen ans der großen viereckigen Todten-
kammcr, in der die königliche Leiche beigesetzt ward.
ans'einem schmalen Gange, der zn ib'r fuhrt und
in der die getödtcten Pferde des Königs beigesetzt
wnrocn. und aus einen, andern, daranstoßenden Ge-

wölbe, worin der Wagen aufbewlM, wurde, anf
dem mau die königliche Leiche von Dorf zu Dorf
führte.

Alle drei Abtheilungen der mehrere Klafter unter
oer Erdoberfläche befindlichen Gewölbe entmellen ml»
ßer den Pferoegcrippen auch die Gebeine und Sehä-
del von Menschen, und bei jenen sowohl wie bei
diesen faud man goldene Schmucksachen, wiewohl
nicht in so großer Menge, als man dieß erwartet
hatte, weil ans Allem hervorging, daß diesc unter»
irdischen Grabkainmcrn schon vor Jahrhunderten be-
raubt worden waren. Man sieht noch jetzt die wieder-
verschütteten Eingänge, die damals in die Tiefe ge-
führt wurden, nm zn dem Königsgrabe zu gelangen.

Der k. Wagen ist noch am wcnigsieu beranbl
worden, abcr das Holz zeigte sich so sehr verwittert,
daß es unmöglich war, auch nur ein Nad vollständig
zu Tage zu fördern; AUcs zerfiel in Slanb und nnr
die goldenen Nägel nnd deren ans Türkis geschliffene
Knöpfe hatten sich erhalten nnd wurden reichlich ge-
sammelt. Der Wagen hatte vier, Näder, welche mit
diesen goldenen Nägeln beschlagen waren nnd deren
Köpfe ans Tüllisknopfen bestanden."

j Die «Düsseld. Z.« meldet. daß die k. Militär'
Behörde wegen des großen Mangels an Feldarbeit
tcrn bei den sich jetzt hänsenden Ernlearbcilcn den
Soldaten gestattet hat, derartige Arbeiten zu über-
nehmen und, wo c6 Noth lhnt. Aushilfe zu leisten.
So sind heute einem Gniobesitzer 10 Mann zur Dis-
position gestellt. Auch von Iülich ans wiro Aelmli»
che6 gemeldet.

j Zu Nehmen, einer Ortschaft der Gemeinde
Au im Bregeuzcr Waloe, zerstörte ein Braudnnglück
in der Nacht uom 30. bis anf den l . d. M. die
Mühle der Johann Ioscf Mmel'schcn Erben. Das
Feuer hatte das Innere dcs ans Holz gebauten mit
brennbaren Vorräthcn aller Art überfüllten Hauses
durchweg ergriffen, bevor die Hausbewohner anch nnr
erwachten. I m zweiten Stockwerke schliefen drei Kin«
der von fünf bis acht Jahren nnd die Magd M.
Katharina Nüschcr. LetMrc gewahric zuerst den aus-
gebrochenen Brand, begegnete aber schon an der
Thür ihrer Kammer uno an der Stiege einem un-
durchdringlichen Flammenwirbcl. Die Kleider entzün-
deten sich ihr am Leibe, und sie sah, daß der Boren,
auf dem sie stand, nächstens einstürzen müsse; daß
nur ciu Sprung aus dem über 29 Fuß hohen Fen-
ster eine schwache Hoffnung biclc, ihr eigenes Leben
zu. sichern. Statt dessen beschloß sie aber zuerst die
armen Kinder zu retten, und selbe, wie sie sagte,
doch lieber todtfallen, als verbrennen zn lassen, Sie
sperrte zn diesem Zwecke den Flammen, so gut es
ging, den Zug in die Kammer ab, weckte die Kinder
ans ihrem tiefen Schlafe, warf c,n Bett an dtc pas'
sendsle Stelle vor ein Fenster heraus, und ließ dann
ein Kind nach dem andern (wobei sich die größeren
noch ans alten Kräften gegen diesen Vorgang sträub-
ten) — so vorsichtig hinabfatwi, daß alle orei lin.
beschädig! von Untenstehenden fortgebracht werden
konnten. Erst jetzt ließ sich auch die Magd glücklich
herab, und es war höchste Zeit, man konnte ans
der Wohnung nichts mehr fortschaffen, alles wnroc
zerstört nnd der Sebaden beziffert sich auf 10.000 ft.
R. W.

! Am 13. d. M. Abends verstarb in Wien nach
längerem Leiden der Komposilcur Herr Karl Czerny
>m 66. Lct'cn^jahrc. Von ocm Verstorbenen cischie-
nen weit über tausend Kompositionen für das Piano-
fottc nnd auch größere theoretische Werke. Als Kla-
vicrmeister genoß er in Wien seit vielen Jahren dcö
größten Nnfcs. Ezcrny war ein Künstler, der bei
M e m , at'cr thätigem Wirken reich gestorben ist;
also gewissermaßen eine Ausnahme. Im Drucke wa-
reu von Czerny 84«) Werke erschienen, die Zahl der
nnedirte» dürfte größer sein. Ezerny war am 21.
Febrnar 17l)1 in Wien in der Iägcrzeilc geboren.
Der Verblichene, welcher keine Familie besaß, soll
über sein beträchtliches Vermögen in humaner Weise
leslirt haben.

j Englische Blätter melden: Das Interessanteste
während ^dcr crslcn Sihnngsstundcn dcö Unterhauses
nm 17. In l i war die Kühnheit einer Nattc, die ans
einer der Opposiiiousbänlc hcrvorschlüpftc nnd voi
den Augen des Sprechers mitten durch den Saal
zur ministeriellen Seite überging, was zu großer Hei-
terkeit Veranlassung gab. Später allerdings lameü
ernstere Gegenstände znr Verhandlung.

Telegraphische Depeschen.
N e a p e l . 16, Juli. Der König hat zur Un-

terstützung der. durch d!e Invasion am 27. v. M.
hcimgeluchttn Vcvölkernng der Insel Ponza einen
jälnlichen Vetrag von 2000 Dukaten zn Gemeinde-
;wecken nnd eiuc gleiche Summe zur Verthcilnng an
die dürftigsten Vcwohner dieser Insel bestimmt ger.
ncr wird von Ponza und Venlotene bis Ischia line
Telegraphenlinic errichtet.

P a r i s , 2 l . I „ ! i . )<us M a d r i d wird vom

20. d. gemeldet, Sc. Heiligkeit der Papst habe den
früher gemachten Verkauf dcr geistlichen Güter sank-

,lionirt. — Ans Kabyücn wird vom 16. t>. M. be«
! richtet, der Feldzng sei beendit. die Divisionen Nt-
l nanlt nnd ĵnssuff seien schon unterwegs nach ihren
Garnisonen.

Hattdels- und Geschäftsberichte.
(Fruchtbörse. Wien. 18. Inli.) 11.^00 Met.

zcn Weizen, Banaler loko Wicsclbnrg 8 fl. ö2>2 kr.
bis 10 si.; detto 9 fi.; Vanater loko Raab 8 fi.
4.̂ i kr bis 10 f l . ; Maroscher loko Wieselburg 10 ft.
30 kr.—1600 Mcßen Korn, ungar. loko Wien ^ ft.
^4 kr. — Umsatz in Weizen 30.000 Metzen. —
Mchlpreise (pr. Muth transitio) i Auszug 30.^—
:^0 ft., Mund- 160—180 ft., Semmel' 120—145

! f i . . Pohl 116—180 fi., Roggen 96—116 fl. —
Dampfmühlc (pr. Ztr. mit Vcrzehrnngsstcuer): Aus°
U'g 32l„,, ft., Mund 1 8 ^ ft.. Semmel 1 6 ^ ft„
Roggen s 2 " „ f i .

23»ehe»markts Preise in E i l l i
am 18. Juli 1867 in CM.

Der Mepen Weizen heim. 4 ft. 60 kr.; Korn 2 fi.
64kr.; Gerste 2 fl. 66kr,; Hafer 2 fi. 6 kr.; Kukurutz2
ft. 48 kr.; Hirse 2 ft. 4 kr.; Heiden 2 ft. 40 kr.;
Erdäpfel 1 ft. 12 kr,; Mnudmehl 8 kr.; Semmelmehl
«kr . ; Vrannmehl ^ kr. 2 dl.; Knturutzmchl 3 kr.;
Nindschmalz 26 kr,; Schweinschinalz 24 fx. - alter
Speck 22 kr.; das Pfund Nindfteifch 12 kr.; Kalb-
fleisch 12 kr.; Sebweinfleisch 12 kr.; die Klafter har-
tes 30zö!ligcs Brennholz tt ft. 30 lr . ; weiches 4-ft.
46 kr.; dcr Meßcn harte Holzkohlen 40 kr., wciche
22 kr.; der Zentncr Stciukohlcn' 22 kr., Heu 1 si.
30 kr,; Lagerstroh 1 ft.0 kr.; Strenstroh 64 kr.

(Gra;. Tgsp.)
VZochcnmarkts Preise in M a r b u r g

am 18. Juli 1867 in EM.
Der Mchen Weizen 4 ft. 4« kr.; Korn 2 fi.

41 kr.; Gerste 2 fl. 46 kr.; Hafer 2 ft. — kr.;
Kukurnp 2 fl. 46 kr.; Hirse 2 fi. 12 kr.; Hei-
den 2 fi. 29kr.; Erdäpfel 1 ft.; Mnndmehl «V2 kr.;
Semmelmehl ll kr. ; Kuknnchmehl 6 kr. ; Nindschmalz
30 kr. ; Schwcinschmalz 28 kr.; Speck frischer 22
kr,, alter 24 kr., Schmeer 20 kr.;das Pfund Nind>
fleisch 12 kr.; Kalbfleisch 1 ! kr.; junges Schwein»
fleisch 14 kr.; die Klafter hartes 18" Holz 4 fi. 22
kr,; weichest" Holz 3 fl. 9 kr.; der Mepen harte
Holzkohlen 20 kr,, weiche 12 kr.; der Zeutner Heu
1 fi, 40 kr.; ^agerstrob 1 fi. 0 fr.; Streustroh 60 kr.

(Gr. TgsP.)
A r a d , 18. Juli. Flane Perichtc und mindere

Notirnngen, die von den mcistcn Konsnmüonsplätzen
biebcr gelangen, infincnzircn auf das seit Knrzcm
ohnehin geornckie Geschäft derart, daß Neps, dessen
Preis dnrch das Auftreten zahlreicher Känfer in ra-
senden Sprüngen von 7—8 fi. pr. Kübel auf 9 fi.
4li sr. bis 10 fi. sich erhob, nnn auch von seiner
Beliebtheit viel eingebüßt, nnd es ist der Nci'MM«
zung der Känfer eine um so augenfäli.'^rc ^Krück'
baltnng gefolgt. Vereinzelte Offerte einiger Prodi,-
zentcn u 9 ft. 16 kr. finden hente keinc Beachtung.

Sowohl am hiesigen alS Neu ° Arader dicßa'ö«
chentlichem Wochenmarktc war dic Zufuhr von neuen
Zrnchisortcu ziemlich beträchtlich, wcnige Proben »cnen
Weizens, welche am hiesigen Wochenmarkt? erschie-
nen lassen hinsichtlich der Fülle lind Farbe des Ker<
neö nichts zn wnnschl-n übrig. D>c Ban.rn hielten
jedoch ihre Ware fest auf 1<i—20 fl. pr. Kübel. Anch
von Korn. welches bi'reits größtcntheils in Garl'en
am Felde liegt, sind befriedigende Proben auf den
Markt gebracht worden, und dürfen wir sowohl in
quantitativer als auch in qualitativer Beziehung ein
günstigcres Ergebniß der Ernte als im vorigen Iahrc
erwarten.

Die Berichic über die Karloffel-Ernte lantcn all-
seitig so güustig, daß sich für unsere Spiritus« Er»
zengnisse wieder nnr wenig erfreuliche Aussichten bic-
tcn. Böhmen dürfte wieder die ^ezngsquclic und so
unser gefürchtcler Konkurrent werden; schon bente,
übt diese Bcfürchtnng anf unsere Preise einen ziem«
liehen Druck aus; genug dafür bezeichnend ist der
jünaslc Abschlnß von 1800 Eimer» pr. Ende d. M.
l', 30 kr. sammt Faß ab Wiener Bahnhof.

Der Wasserstand der Maros ist befriedigend.
(Arader Ztg.)

Schifffahrt in Trieft.
A ngck 0 ut m c n:

Am 20. Juli. Von B r a i l a : Eiasni, österr.
Kapitän Banticlich, in 4,4 Tagen, mit Weizen an
Ordre; von B r a i l a : Celling?, östcrr. Kapitän Vcr-
zura, in 43 Tagen, mit Weizen an Znccolin; von
A n t i f i l o : Ettore, türk. Kapitän Diamaudas, in 46
Tagen, mit Knoppern an Ordre.

Am 21. Po» O l t cn izza : Prospero, sard.
Kapitäil 'Niartola. in 42 Tagcu, mit Weizen an
Ordrc; von B r a i l a : Viltoria Verona, öslcrr. K"<
pitän Sbntcga, in 60 Tagen, mit Weizen a» G-
Vlisma. ' (Tr. Z t g , ^

Druck uno Verlag von Ign«z v. Mei«mayr «2c F. Tamberg in-Mbach. - V e r a n t w o r M r ^ U I c ^ ^ ^



Anhang zur L^mbaHerÄemmH.
V ö r s e u b e r i c h t

aus dem Abcndblatte der österr. kais. Wiener Zeitung.
Wien 21. Juli, Mittags 1 Uhr.

Staats-Paoicre blieben von dcn Fluktuciticnen unberührt,
dlnm hcntc Etaak'nftnbahn-Afticn. Kredit- und Ncrdbahii-
Akticn, zmucist in Felge umi Gcwinnstrcalisirungcn ausgesetzt
warcu.

Devisen wurden reichlich ausgcbotc».
National - Nnlchen zn 5 '/^ 85 V.« "«5 '/.
Anlehen v. I . <85l 8. L. ,u 5 V« !»5 -95 '/,
Lomb. Venet. Anlchen zu 5 V« 96—«« '/,
Staa:sschn!dverschreibuug<n zu 5 °/„ 83 '/, -~^3 V.

dett. ,. t V / » 73 ' / , - 7 3 ' / .
betto ., ^'/» <N' . -66
dctto . 3 7« 5,-5l7,
dctto „ 2 7."/« ^ 2 - 4 2 7.
dctto „ 1°/« ,6 7 , -16 7.

Gloggni^cr Oblig. m. Nii.lz. ,, 5 7„ 96
Oedenburgi-r detto dctto „ 5°/» N5
Pesther detto delto „ 4°/^ 95
Mailänder dctto detto „ ^"/. 94
Grund.ütl.-Oblig. N. Oest. „ 5"/« , 38 ' / ,—^8' / .

detto Ungarn „ 5 7 , 81—8l 7.
betto Galizien ,,, i,7« 80—8» 7.

detto der übrign, Kronl. zn 5 7« ^ 7, ^87 7,
Vanko - Obligationen zu 2 7, 7. »»3 7. - < ' ^
Lotterie- Anlchen v. I . ^83^ 335-335 7,

detio ., 1839 ,43 7.^154
detto „ 185^ zn ^ 7 , l l 0-110 7,

löomo Nentscheine «6 7.—1« 7,

Galizischc Pfandbriefe zu 5 7, 82—ft3
Ncrdbahn - Prior.- Oblig. zu 5 V, 88 '/, ~89
Gloggnitzcr detto „ 5 7« 82^83
Donau Dampssch.-Obiig. „ 5 7« 36
Lloyd dctto (in Silber) „ 5 7« 90—90 7,
3 7, Priontatö Ol'lig. d.r Staats-Msenbahn-

Gesellschaft zu 275 FransS pr. Stiick 110 -1 l0 7,
Aktien der Nationalbank ^005-100«
5 7, Psauddriese dcr Nationalbanf

,2mouatliche 99 7 , - 9 9 7,
Aktien ^cr Ocstcrr. Kredit-Anstalt 2^4 - 2 4 ^ 7.

„ N. Oest. Tskompie-Ges. 12^ 7. —«23 7,
„ „ Vndweis-Linz-Gmundner-

Eiscubahn 235—237
„ Nordbahn ,92 7.-192 7.

, „ Staatsciscnb.-Gesellschaft zu
5l»0 Franks 277 7,-277 7.

„ „ Kaiserin-Elisabeth-Bahn zu
200 fl. mit 30 pCt. Linzahluug !00 7. ̂ 100 7.,

„ „ Snd-Norrdeiitsche Verbindungsb, 10', 7 , -105 '/,
„ Thciß-Aahu < « 0 / , - l <><)'/..
„ ^oml'.-Vcnct. Eisenbahn 248' / , -249

„ „ Kaiser Franz Josef Oticutbahn 194 '/2^195
„ Tricster Lose. 102 7.—103
„ Donau-Daopsschiffsaln'ts«

VefeNschaft ö8l—58«
dctto <3. Emission

„ des Lloyb 403—406
„ der Pcsiher Ketteüb.-Geseltschast «8 -70

„ Wiener Daiüpfm.-ßicftttschast 60—62
.. Preßl? Tvrn. Eisenb. >. <§>"iss. 36-27

ditto 2 Emiss, m, Priorit, 36-37
Estcrh«zy 4<> si, ifys, 84-84 7,
Windischgrätz ^ 2s 28 7,
Waldstein , 28—28 7,
Keglcvich „ t 4 7 . - i ä
Salm . 4 , 7 . - 4 l 7,
St. GcnoiS „ 3 8 - 3 8 ' / .
Pülffy , 39 7,^40
Vlary ^ 39 7 . -3« 7.

Telegraphischer Kurs Bericht

der Stnatspapiere û 'm 22. Juli 1867.
Gt,'.atssch!lldverschreil'ungeu . zu 5 pCt. st. m CM. 83 9/16

dctto auS der National-Nnleihe zu 5 „ in EM. 85 1/16
Darlehen n:it Verlosung u. I . !854, für l«0 fi. 1>V
GrundlntlastungZ-Obligationcn ucu Galizien

und Una.nn, sammt Appertincnzieu zu 57» - - ^N l5/<6
Banl-Mwn yr. Stück ^ 1003 si- -« l iM .
Gsecmptl-?lltien von Nlcdcr-Oesterreich

fur 500 fi N15 fi. in CM.
Aktien dcr üfl>rr. Kredit - Anstatt für

Handel und Gewerbe zn 20" fi. pr. St. 241 3/4 sl. in CM.
Aktien dcr k k.priv. össcrr. Staatseisent-ahn-

m'fcslscl'ast zu 200 fl,, voll eingezahlt — st. in <5M.
nnt Ratenzahlung 272 fi. in EM.

Aktien der Kaiser Fcrdiuands-Nolbbahn
getrennt zu N M fi. ^IM. . . . <20Ü ,/4 ft. in CM.

Atien dcr Glisabcthbahn zu 20<) st. mit ,
307, Einzahlung pr. Stück . . . 2N0 fl. u, CM.

Aktien Süd-Nord-Vahn-Verbindung zu
200 fl. mit 307, Einzahlnng pr St. 210 l/4 fi. in (5M.

Aktien des österr. «loyd in Trieft
zu .'00 sl 404 3/8 st. in CM.

Thcißbeihn . 2<!0 fl. in CM.
Grundcntlaslungs-Oligationcu von Galizicn

und Siebenbürgen 5 7« 7« 5/8 ft. in ( M .

Wechscl.Kurs uom 22. Juli 1857.

Augöburg, für 100 st. i5,irr.. Guld. . 104 l/2 Vf. llso.
Frankfurt a. M. , für 120 si. sndd. Ver-

cii'.^vähr. im 24 !/2 ft, Fuß. Guld . 1,3 5/8 Vf. 3 Monat.
Hamburg, für !<itt Marf Vanko. Gnld. 76 3/4 2 Monat.
Ll ndon. für l Pfund Ntnüng, Guld. . 10,N l,2 Vf. 3 Monat.
Mailand, für 300 ölierr. ^ire. Guld. . 103 2 Monat.
Marseille, für 3 0 Franco. Guld. . . ^>>l 2 Monat
Pans, füx 300 Fvaücs. Guld. . . . 12l 1/8 Vf. 2 Monat.
V^ndia für 3<)<> Ocsicrr.Lire, Gnld. . 102 3/8 2 Monat.
Bukarest' fnr 1 Gnld,. Para . . . 2 « 4 i , 2 31 T, Sicht,
Ccustantülopcl. für l Onlden Para , 45st 31 T, Sicht,
K, k, vcllw. Müüz-Dilkatf», ^gic . 7 5/8

Gold - und Silber-Kurse vom 2t. Juli 1837.
Geld. Ware.

Kais, Münz - Dukaten Agio 7 1/2 7 3/4
dto. Rand- dto, ., 7 71/4

Gold 2l mgrco „ 1061/2 —
Napolconsd'or 8.8 8.9
Souucraiusd'or , 14.6 14.6
Fricdrichso'or ., 8.36 8.36
Gngl. SouereigneS 10.17 10,17
Russische Imperiale „ 8.20 8.2N
Silber-Agio 4 3/8 45/8
Thaler Vreußisch-Currant . . . . 1.31'', 1.32'/.

Ä " n z e i g e .
der hier auüekommeuen Fremde».

De„ 22, Juli 1857,
S^. Exzellenz Graf Gyulai, k. k. Feldz«ug!nei,̂ er

inid ?li»nee - Koinüiand^in, — Hr. Tenner, Feldmar-
schall Lielitenaur, — Hr. Baron Vlmnencl-on, Hr.
?Kbter, k. k. Oberste, — Hr. Porkh, Obeistlielttnaitt,
— Hr. v. Cvony, k. k. Major, — Hr. Rosborsky,
und — Hr. Reiche!, t, k. Nittmeister, und — Hr. Müller,
l-'. t. Hauptmann, von Klagenfurl, — Hr. Baro»
Gablenz, k. k. Generalmajor, — Hr. Echröber, k. k.
Oberst, von Triest. — Hr. Seniu'g. k. t. Scadöauditor,
von Agram. — Hr. Noiuak, k. k. Hauptmcum, - -
Hr. Rilttr v. Peller, t. k. Hoftath, — Hr. Graf
Stolbcrg, und — Hr. Graf Lucchesi, GucSbesihcv,
— Hr. Badacco, und — Hr. Cuscoleca, Professoien,
oon Triest. — Hr. Sguario, Medizin-Doktor, von
Hall, — Hr. Gostischa, Doktor der Nechte, von Wicn.
— Hl'. Zonparo, Gutsoesitzer, von Baden.

Z. l l46. ^ (3 )
Die von der hohen Bchoide konzessiomrte«

Geschäftskanzlei des Johann Anton Schulter
zu Laibach, S t Ptters-Vorstadt Nr. 89.

Vermittelt Käufe und Verkäufe von Land'
gütern, Häusern :c. übernimmt die Verfassung
von erlaubten Aufsätzen, Gesuchen, Bittschriften
an seine k. k. apost. Majestät den Kaiser und an
die hohen Behörden, besorgt die Zeitungs-An-^
kündigungen, und sichert in jeder Beziehung!
die redlichste prompte Bedienung,

Vorlaufig werden zum Verkaufe angekün-
digt: ein großes Gasthaus mit ausgezeichnetj
schonen großen Gatten, reizender Fernsicht,!
großen Gelaß, und an den Bahnhofe angrcn-z

zendcn 2 Joch Aecker m Laibach, um 38.MW ft.;
ein nettes Haus daselbst mit schönen Garten
um !I.<MN; ein Landgut in Süden Krams
mit 724 Joch Grund-Komplex, darunter 6W
Joch üppiger Hochwald, sammt Weingärten
um 45.MW st.; dann andere werthvolle Land-
güter und Häuser jeder Größe. Dagegen wer-
den : ein Landgut mit 5W Joch Ackerland und
den ensprcchenden Wald-Komplere; ein Landgut
mit schönen Waldstande im Preise von 40 Wtt fl.
wo möglich in dev Nähe der Eisenbahn Linie;
ferner Bretter, Faßdauben und Holzstämme
jeder Gattung zu kaufen gesucht.

Z. 122«. ( l ) Nt. ltt?4.

Bekanntmachung.
Di? Administration der mit dcr ersten öster-

reichischen Sparkasse ucrmn^tcn allgemeinen Ver-
sorguligs-Anslalt macht hiermit dckonnt, daß ^
die durch die Wiener - Zeitung vesöffenllichlc Klmd» !
machung ciclo. 2. Juli 1857 womit diejenigen ^
Intcresseittcn welche ihre Dividende für das Jahr 1
185,5 noch mcht behoben habe,,, zu deren Behe-
bung nach §. Aj lxr Statuten der allgemeinen
Vcrsorgungs - Anstalt namentlich aufgefordert
worden sind, dci dsn lZommanditcn der Anstalt
cingeschcn wcrdeu kann,

Won der Administlalion dcr mit der ersten
öst<rr. Spaikasse vereinigten allgemeinen

Vcrsorgungs -Anstalt.
Wien den 2, Juli l857.

Z. 1217. ( l )

PostPferde - ^iizitation
mit maaistratllcker Bewilligung wer-
den in Lalbach am Sanistag den 1.
August 1857 UM 9 Uhr Vormittags
dle Postpferde nn Hause Nr . 3 an
dcr Wlenerstcaße lm Llzltatlonswege
verkauft.

Z. ̂ 4,. (l) K u n d m a c h n n g. Nr. ,2!?2. «
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Laibach - Triester-Bahn- ^ U

sirecke in Folge Erlasses des hohen k. k. Handelsministeriums vom 4. Juli l857, Nr. ' " " / i , 2 4 , «
a m 2 8 . J u l i i 8 5 ? für den Personen-Verkehr eröffnet werden wird, und daß von dlcsem W
Tage angefangen bis auf weiteres ein neuer Fahr-Plan in Wirksamkeit tr itt, nach welchem die G
Eilzüge Nr. I und 2 , dann die Personen-Züge Nr. 3, 4 , 5 und K folgendermassen ver- l
kehren werden, als: M

G i l z n g N r . 2 . Abgang von W i e n « U h r !<» Minuten Früh. M
„ G r a z ,2 „ 20 „ Mittags. W

„ „ L a i b a c h tt „ — „ Abends. H
Ankunft in T r i e s t Il> „ 35 „ Nachts, ^

PersoneuzUf t 3 i r . H. Abgang von W i e n 8 Uhr 40 Minuten Früh.
„ „ G r a z 4 „ 53 „ Nachmittags.
„ „ L a i d a c h t2 „ l 6 „ Nachts. ^

Ankunft in T r i e s t tt „ — „ Früh. j
Pe rso l l enzug N r . « . Abgang von W i e n 8 Uhr 4« Minuten Abends, ''

„ G r a z 5 „ 2tt „ Früh. H
„ „ L a i b ach l „ 5 „ Nachmittags.

Ankunft in T r i e s t 6 „ 5«) „ Abends. ?
Gi lzus t N r . 1 . Abgang von T r i e st N Uhr — Minuten Nachts. j

„ L a i b a c h I „ 42 „ Früh. 1
„ G r a z l> „ 49 „ Früh,

Ankunft in W i e n 4 „ w „ Nachmittags.
P e r s o u e n z u g N r . Z. Abgang von T r i e s t 5 Uhr 20 Minuten Früh. l

,, „ L a i b a c h l l „ 17 „ Vormittags. N
„ G r a z 8 ,. ltt „ Abends. ' ß

Ankunft in W i e n 5 „ 25 „ Früh. H
P e r s o u e n z u g N r , I . Abgang von T r i e s t « U h r !<> Minuten Abends. ^

„ „ L a i b ach l 2 „ l l „ Nachts. '
„ G r a z 8 „ 37 „ Früh.

Ankunft in W l c n 5 „ 5U „ Nachmittags. 1

Durch eine besondere Kundmachung wird bekannt gemacht werden, wenn auf der Strecke ^
L a i l ) a ch - T r i est auch der Frachten - Verkehr beginnen wird. H

Die Fahrpläne in Plakatform und auch in Taschenformate, welche überdicß die Fahr' ß
Ordnung für die zwischen W i e n und P a y c r b a c h und auf den Zweigbahnen von N e u - «
stadt nach O e d e n b u r g und von M ö d l i n g nach 3 a r e n b u r g verkehrenden Lokal- «
Züge enthalten, find so wie dcr neue aufgelegte Gebühren-Tarif bei allcn Bahn-Stations' I
Kassen käuflich Zu haben. ' I

Von der k. k. Betrieds-Direktion dcr südlichen Staatöbahn. M
W i e n am 2N. Jul i l857. U


